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Auskunft, die das Lıteraturverzeichnıis o1bt. Es Und WENN 65 nıcht VELSCSSCH WAal, wollte 1INan

Tıtel Von ıhnen erschienen sechs offenbar nıcht daran erinnert werden. Die Ge-
Tıtel 1ın den Jahren —1 rel Tıtel ın den neratıon, die 1n den achtziger Jahren das Alter

der Studenten VO damals erreicht hat, schautfünfzıger Jahren, sıebzehn Tıtel in den sechzıger
Jahren (dem 20)Jährıgen Gedenken 1963 folgten auf Ereignisse zurück, die schon 1n ıhrer Kınd-
1964 fünf Tıtel; das 25Jjährige Gedenken 19658 eıt Vergangenheıt SCWESCHn und ıhre EI-
Wr VO) jer Titeln begleıitet). In den sıebziger tern nıcht mehr als Erwachsene ın Natıo-
Jahren erd wıeder wenıger: Ccun Tıtel Die nalsoz1alısmus un! Krıeg verwickelt BCWESCNH.
utoren dieser Publikationen gehören vieltach Konnte diese Generatıon unbelasteter hıinschau-
dem Famıilien- un! dem Freundeskreis Dıie C] unbefangener fragen?
Offentlichkeit nımmt aum Notız. Diese Absti- Wenn das Auge sıch enn TCUu aufgetan hat

fur die Schande VO damals un! tür die Ant-(A6V/ 1St ebenso interpretationsbedürftig Ww1e der
Umschwung 1in den achtziger Jahren In den WOTT, dıe eıne Minderheit 4AUuUS sıttlıcher E.mMpO-
Jahreneerscheinen 5 9 also weıt mehr ruNng un! relıg1öser Überzeugung vegeben hat,;
als dıe Hältte der insgesamt Titel Im Jahr ann soll seinen Blıck auf die „Briete und
1982 kommen dıe beiden schon gENANNLEN Fıl- Aufzeichnungen“ VO  - W llı raf richten. Sıe 7 m

iın die Kınos, un! in den reı Jahren VO  ; ben authentisch Zeugnıis. Hermann Krings
1982 bıs 1984 alleın sınd dreißig Tiıtel VeCI-

zeichnen 1e] Ww1e€e vorher iın reı Jahrzehn-
ten W/illı raf. Briete und Aufzeichnungen. Hrsg. An-

Wenn 1114n 1ın den sechzıger Jahren ber die nehese Knoop-Graf und Inge Jens. Einleitender ‚SSaYy
„Weıfße KRose  m. sprach, hatte [11all autmerksame VO Walter Jens. Franktfurt: Fischer 988 349 Abb
Zuhörer; ber eın Interesse W alr nıcht wek- LW 39,80

Bedingungen des katholischen Religionsunterrichts 1ın der Dıaspora
Auft eıner Pressekonterenz D Januar 1989 soll VO iıhnen 1er Beispiel des Bıstums Hıl-

desheim die ede se1in.vab der Vorsitzende der Kommuissıon für Erzie-
hung und Schule der Deutschen Bischofskonte- Wıe 1n der obengenannten Erklärung eingangs

festgestellt wiırd, 1st der Religionsunterricht 1MLCNZ,; Erzbischof Degenhardt VO Paderborn,
eine Erklärung „Zum Religionsunterricht den Grundgesetz Art erwähnt und für alle Öötffent-

lıchen Schulen vorgesehen, un ‚Wal „verpflich-Schulen der Bundesrepublık Deutschland“ ab
Am selben Tag begann aut Einladung der Kom- tend“ un! „mıt dem Charakter eınes ordentli-

chen Lehrtfaches“ (Erkl Abs In Nıedersach-mıssıon eın Kolloquium VO  e} ber 100 kxperten
mıt der Diıskussion des Themas. Dabeı dienten SCH sıchert darüber hınaus 104 des Schulgeset-
die VO Allensbacher Instıtut für Demoskopıe LG die Rahmenbedingungen tür den Religions-
1n eıner Repräsentativbefragung 987/88 erho- unterricht 1n eıner Weıse, dıe landesweıt gu-
benen Daten als Grundlage. Zum gegenwärtıgen ter Zusammenarbeıt der beteiligten Instanzen

Zeıtpunkt 1St och nıcht bekanntgeworden, ob yeführt hat Auft dıe Verhältnisse iın diesem Flä-
un! 1eweıt die spezıellen Probleme der Dıa- chenstaat beziehe ıch miıch 1mM folgenden und

1ın diesem Zusammenhang ZULE: Sprache ka- lasse die beiden Stadtstaaten Bremen un: Ham-
INE:  - Miıt Sıcherheit kann INa  n jedoch davon burg (dessen linkselbischer 'eıl ZU Bıstum

ausgehen, da‘ dıie Bedingungen, denen 1ın Hıldesheim gehört) als Sondertfälle außer Be-
tracht.weıten Teılen Norddeutschlands katholischer

Religionsunterricht stattfindet, ın Ländern w1e€e Der i1Ozese Hıldesheim gehören mıt Bremen

Bayern der Rheinland-Ptalz nıcht L11UI unbe- un! Hamburg knapp 7323 01010 Katholiken
annt sınd, sondern auch unvorstellbar. Deshalb Diese sınd ‚Wal ungleichmäßig verteıilt, aber
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kontessionell einheıtliche Gebıiete, W1€ S1C VO Da dıe Kontession tür das Kultusminısteriıum
dem weıten Weltkrieg bestanden, o1bt CS kaum beı der Zuweisung VO Lehrkrätten eın Krıiıte-
mehr Etwa das Eıchsteld der das Emsland gel- r1um seın darft, yab zeıtweılse selbst 1m katho-
ten och heute als „tiefschwarz“, während ka- ıschen FEichsfeld Schulen, die keıine einz1ıge ka-
tholische Famiılien in der Heide der der (Jii= tholische Lehrkraft hatten, VO Religionstakul-
terelbe L11UT vereinzelt anzutreftfen sınd ber C[Aas schweigen. Dennoch kann INall die Sıtua-
weıt geht die Streuung eben doch, da: sıch das tıon überall dort, die Mehrheit der Schüler
Problem der Organısatıon VO katholischem katholisch iSst, als relatıv normal bezeichnen.
Relıgionsunterricht tast überall stellt. Wer ımmer den Unterricht erteılt, tindet 1mM

Die Gesamtzahl der Katholiken Nıedersach- Klassenverband 5 $511t Iso nıcht Aaus dem
SC1I15 tindet sıch nırgends statıstisch ın Alters- Rahmen heraus, der uch für alle anderen Fa-
STUDPCH der Sar ach Schularten zerlegt. Selbst cher oilt.

(Ganz anders stellt sıch diıe Sıtuation dar,1m Hıldesheimer Generalvıkarıat weiß nıemand,
w1e€e viele Kınder eıgentlıch katholischen elı- katholische Kınder ıne Mınderheit ausmachen.

S1e entternt sıch weıter VO  > der „Norma-z10nsunterricht erhalten sollten, w1ıe viele ıh
tatsächlich erhalten, iın welchem Umfang und ın lıtat“, Je kleiner dıese Mınderheıt 1St. Da mussen

dıese Kınder 4AaUS dem Klassenverband „heraus-welcher Qualıität. Sıe ertassen stößt auf viele
Schwierigkeıten, weıl keineswegs alle gezogen” werden, un:! das biıetet schon eiınmal

stundenplantechnısche Probleme. Diese werdenmınell katholischen Eltern auf Religionsunter-
richt ıhrer Konfession uch wiırklıch Wert legen me1lst gvelöst, dafßß der Religionsunterricht In

manche lassen ıhre Kıinder eintach CVanN- den unbeliebten „Randstunden“ lıegt eNTWE-

gelıschen Religionsunterricht ıhrer Schulklasse der VOT Begınn des eigentlıchen Schultags der
teiılnehmen weıl die Kınder VOon Gastarbeitern iın der etzten Stunde. Schliımmer och Die sol-
AUS katholischen Ländern mıtgezählt werden chermalsen „Herausgezogenen” kommen 4U5

müfßten, weıl die allgemeine Mobilität a7Zu mehreren Klassen un Schuljahren, S1e haben
führt, dafß alle Angaben D1UT „für den Moment“ außerhalb des Religionsunterrichts oft um

gelten, un weıl der Datenschutz eıner solchen wenıger mıteinander Cun, als S1e iın verschıe-
Erfassung entgegensteht. denen Dörtern weıt voneınander entternt woh-

Bekannt 1st dagegen die ahl der Personen, nen Dies oilt insbesondere, Kınder mıt dem
dıe Grundschulen, Orıientierungsstufen (ın Bus AUS$S dem Umkreıs In eın zroßes
Niedersachsen ıne eıgene Schulform, die L1UTr Schulzentrum transportiert werden.
das und Schuljahr umfafßt) und Hauptschu- Infolge dieser Bedingungen stehen dıe Lehrer
len katholischen Religionsunterricht erteijlen: Sıe der Religionsunterrichtsgruppen VOTr Methoden-
lıegt gul ber 1800 Unter ihnen betinden sıch problemen, auftf dıe S1C selbst dann nıcht vorbe-
Geıistliıche un! Gemeindereterenten In relatıv reıitet sınd, WCINN S1E den vollen Ausbildungs-
geringer Anzahl (dıe erstgenannten unterrichten SanNS miıt Studium und Referendarausbildung
oft 1U das Schuljahr, ın das dıe Vorbereitung durchlaufen haben Altersheterogene Gruppen
auf die Erstkommunion tallt), Lehrkräfte mıt kommen Ort nıcht VOT. Hınzu trıtt, da{fß ( auf
Religionsfakultas und voller Ausbildung, dıe als dem Schulbuchmarkt gutl W1€ eın Unter-
Landesbeamte im Schuldienst stehen un: oft richtsmateri1al für derartıge Gruppen o1bt. Eın
MNUTr wenıge Wochenstunden Relıgıion unterrich- katholischer Verlag, der solches anbot, hat dıe
ten, Lehrkräfte miıt voller Ausbildung (ein- Produktion eingestellt: Der Absatz brachte dıe
schliefSlich Fakultas), dıe als Angestellte der 1)ı- Kosten nıcht wıeder hereın. Es exıistliert Nur eın
Ozese hauptamtlıch un! ausschließlich Religion eINZ1geES, VO den Verlagen Bernward un! Mo-
unterrichten (bıs 20 Wochenstunden), und [US (Hıldesheim bzw Berlın) gemeınsam her-
Religionslehrer 1mM Nebenamt hne Abıtur un: ausgebrachtes „Unterrichtswerk für den Primar-
Studıum, die durch ıne Sonderausbildung die bereich“, un! das reicht natürlıch nıcht. Tradı-
Mıssıo CcCanonıca erworben haben, jedoch 1U auft tionelle Religionsbücher AaUS katholischen Lan-
Stundenbasıis tätıg seın dürten. den sınd nıcht 9888 für normale Klassen konzı-
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samtstundenplan der Schule nıcht. Manche VOpıert, S1E haben auch verständlicherweise die
Probleme VO Diasporakındern nıcht 1M Auge. ıhren Lerngruppen sieht S1E zweımal In der W o-

che, manche aber 11UT einmal, und ın keinem FallSo bleibt dıe Vorbereitung des Unterrichts muh-
.. och mühsamer, als S1Ee ohnehın schon ın ırgendeinem anderen Fach als Religion. Den-
ware. och 1St ıhr Stundenplan relatıv vzünstıg: Es sınd

Weıterhin steht dem Religionsunterricht fast mehrere „Klassen“ dabei Lerngruppen,
deren Teilnehmer alle A4US eıner Klasse kom-nırgends auf Dauer eın Raum ZUuU!T Verfügung;

Ausnahmen sınd eın Glückstfall Normalerweise men), und die Wege VO  —; Je eiıner Schule Z.UL1:

deren führen durchs flache Lan nıcht weıter alsfindet der Unterricht ‚9 gerade eın Raum
freı 1St In der Bıbliothek, 1mM Materialraum, 1imM km Wer eLwa 7zwiıischen dem Wıntersportort

Clausthal-Zellerteld un! Osterode HarzrandMusıksaal... Was anderswo den padagog1-
schen Selbstverständlichkeiten zahlt da INan hın- un! herpendeln mufß, 1St wesentlich schlim-

InNer dran Im Extremtall unterrichtet eıne ehr-ZU Beıspiel Schülerarbeiten Bibeltexten
der Wand befestigt uUun! In der tolgenden Stunde kraft ehn verschıedene Gruppen Je eıne Dop-
VO  ; ihnen ausgeht, da{fß [an die Zeıiten des Kır- pelstunde 1ın der Woche Mehr als Wochen-
chenJjahrs durch Grün, Kerzen, Bılder, Hunger- stunden Pro Person sınd nıcht zulässıg. uch S}

tuch un: andere konkrete Symbole sinnlich CI - schon implızıeren dıe Umstände eiınen ungeheu-
lebbar macht gerade das besonders nÖötıg ren Verschleiß Kraft un! Gesundheıt.
ware, weıl katholisches Brauchtum INn der Um- Irotz alledem o1bt CS Lehrkräfte, die nıcht

11UT!T ıhren Unterricht pflichtgemäfß erteılen, SOMN-welt nıcht vorkommt, geht das alles nıcht.
Es o1bt gegenüber der Klassensıituation aller- ern darüber hınaus tun, WOZU Ss1e nıcht VeCI-

pflichtet sind An Konterenzen teilnehmen, ındıngs uch eınen Vorteıil: Es 1st dıe Intımıtät der
kleinen Gruppe. Dıie Teilnehmerzahl dart der denen „ihre® Kıinder geht, Sonderprojekte

anbıeten, beı denen Eltern mıtmachen können,Rechtslage zufolge nıcht 7zwoltf lıegen;
1n der ZanNnzZCn Schule viele Katholiken nıcht Ja 5SOSar auf Klassentahrten mittfahren. Wer

selbst eiınmal Lehrer WAal, kann darüber NUurzusammenkommen, 1St s1ie nıcht mehr verpflich-
CEL, 1mM Stundenplan Religionsunterricht tür s1e SsSTauUunNeEN. Um betroffener 1st INan, gerade VO

auszuweılsen. Meıst überschreıtet die Gruppen- den engagılertesten den „Hauptamtlıchen“
oröfße diese Rıchtzahl L11UTE unwesentlıch, las- hören: „Nach 1er Jahren der 1st [Nan

senstärke erreicht s1e 190088 ausnahmswelıse. DE ausgebrannt un öfter krank Auft die Dauer
SItzt INnan annn „ AIn runden Tısch“ un! ann annn das eın Mensch aushalten.“ Man ylaubt’s!

Entweder S1e haben Glück und kommen eınesber Gott und dıe Welt ottener sprechen als
So wiırd die Beziehung der Lehrkraft Tages doch och 1im regulären Lehramt ,

den Kındern oft sechr persönlich. der s1e geben eınes Tages auf. Die Fluktuation
Erteilt solchen Unterricht eıne reguläre Lehr- 1St relatıv hoch

kraft, die ZUuU Kollegiıum gehört und dıe Kınder Die „Hauptamtlichen“ unterrichten, Ww1e€e Cr
auch ın anderen Fächern sıeht, Mag sıch die Be- Sagl, dort, mındestens 7zwolft katholische
lastung also noch ın renzen halten. IIrama- Schüler eıne Gruppe bılden können. Wo 1ın eıne
tisch wırd S1e ber dort; nıcht Beamte, SOM- Schule keıne 7zwolf Katholiken gvehen,
ern hauptamtlıche Angestellte der 1Öözese eIN- ann auch dıe 10zese keine volle Kraftt mehr

einstellen. Hıer Ist das Feld der „Nebenamtlı-PESETZLT sınd
Als Beispiel Mag die Schulwoche VO  _ Frau chen  «

In den Zeıten des großen Lehrermangels bıl-dienen. S1e unterrichtet 14 Lerngruppen, die
sıch autf sechs Schulen ın 1Jer Orten verteılen. ete das Bıstum In Zusammenarbeıt mMuıt der

Hochschule Hıldesheim, spater auch mıt HılteAn rel Wochentagen MU: S1E ach der der
Stunde VO eiınem Ort Z anderen fahren, des Würzburger Fernkurses tür Theologıie,

andererseits eiınmal ach der Stunde herumsıt- Hausfrauen, Krankenschwestern, Sekretärınnen
Zen un Wwarten, weıl s1e Eerst In der miıt der uUuSW fast L1UL Frauen vA Relıgions-

lehrerinnen 1mM Nebenamt aus Einschliefßlichnaächsten ran 1st anders erlaubt der Ge-
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der Vermittlung eınes Mınımums Pädagogik des Religionsunterrichts 1in der Diaspora. Es
dauerte die Ausbildung Zzut reı Jahre und be- handelt nıcht davon, WWa sıch In diesem Unter-
deutete tür die Teılnehmerinnen, dıe S1EC melst rIC. und seiınem Umtfteld abspielt. Von dem
nebenberuflich absolvierten, arte Arbeiıt. Au- Vertrauen und der Zuneijgung, die da wachsen,
Kerdem haben S1ieE sıch jahreın, jJahraus durch VO den Stunden, den VO  — nıemandem gezähl-
Kurse, dıe dıe Schulabteilung des Generalvıikarı- ten, dıe da nıcht dem Unterricht und seıner Vor-
Aats organısıert, für ıhre Aufgabe weıterqualifi- bereitung, sondern dem Gespräch mMiıt Kındern
ziert. Diese besteht darın, dıejenıgen gänzlıch und uch miıt Eltern gewıdmet werden, VO dem
heterogenen Kleingruppen unterrichten, für schier ungeheuerlichen Eınsatz der 2408 DPer-
die die Schulen nıcht mehr zuständıg sınd. Oft SOMN, der da gveleistet wırd, und welchen Preıs
fahren s1e ErSti eiınmal mıt dem W-Bus über dıe ON alledem handelt nıcht. Un: schon ar
Dörter, umnm dıe Kınder einzusammeln, die S1C nıcht handelt ©} davon, W 4as hıer relıg1Öös gC-
dann 1 Pfarrheim der SONST eiınem gemeıinde- schıieht. Niıemand ann darüber ıne Aussage
eıgenen Raum unterrichten. Nach Hause tahren machen. Wenn der Leser doch eiıne wünscht,
mussen sıe sS1e hıinterher natürlich auch lese 4’ 13220
Dieser Beıtrag handelt VO: den Bedingungen Thelma VO  - Freymann

Nıcht Lob, nıcht Furcht

Zur Edıtion der Briefe, Akten und Predigten Bischof VO! Galens

Wenn VO  e einem Bıschof dıe ede 1St, der 1mM Rechtsverletzungen abzustellen und die Gegner
rıtten Reich 1n turchtloser ede den Natıonal- VO Gewalttaten abzuschrecken, „dafß dıe
soz1ualısten die Stirn bot, ann 1st der Bıschoft rechtswıdrıgen Gewalttaten und Praktıken Ööf-
VO Münster Clemens August VO Galenz tentlich bekanntgemacht werden: und ATa E

gemeınt, dessen Bıschotszeit tast SCHNAU In Zanz Deutschland“ Deshalb attackierte
mMıiıt der Dauer der natıonalsozıalıstiıschen Herr- den „Mythus“ Rosenbergs (208 Ik} und CI-

schaft zusammentällt. Leıder standen bısher die klärte sıch bereıt, tür die Gegenschrift „Studıen
veröttentlichten Dokumente ın keinem Verhält- ZUuU Mythus des Jahrhunderts“ (1934) den
n1S uhm und Bewunderung, die der „Löwe Kopf hinzuhalten 130—133). Er wartf der
VO Münster“ 1m In- lll'ld Ausland genofß. Die „Deutschen Glaubensbewegung“ eın Heı1-
U vorlıegende zweıbändiıge Ausgabe VO dentum VOTr (170 [1<); dessen sıch schäme, un:
„Akten, Brieten un! Predigten —1946“, stellte ıhre „ewıge Rassenseele“ ın Frage 17393
vorzüglıch ediert VO  — Peter Löftler behebt die- unterstutzte den Kampf dıe Kreuze ın den
SC{ Mangel Sıe bringt ETNCUHE den Freimut und Schulen, VOT allem In Oldenburg FOLC-
dıe Glaubenstreue des Bischofs ZUur!r Darstellung, stierte öttentlich die Auflösung der katho-
S1e verbirgt auch nıcht die Spannung, dıe Z7W1- lıschen Jugendverbände (9375 1.)3 klagte dıe
schen seınen polıtischen Ansıchten und seinem Parteı der Vertreibung des Bischots
Wıderstand herrschte. Sproll aus Rottenburg (1938) (6271.) Un: als

Beeindruckend 1St;, mıt welcher Unermüdlich- INan Domkapıtular Franz Vorwerk Zuerst aus

eıt Galen dıe Rechte der Kırche und der Men- Vechta vertrieb und ann ach Mecklenburg
schen einklagte, 1ın unzähligen Predigten un! „strafversetzte“, verbot CI, ach dem Julı 19358
Hırtenbrieten, 1n ımmer Eıngaben die mMıt den Glocken läuten (638 Und geht
entsprechenden Instıtutionen ın Parte1ı und Re- weıter. Dıi1e Gestapo hatte gewißß eın Heer VONn

gjerung. Er hatte die Bedeutung VO Offentlich- Beamten auft den Marsch ZESECLZL, I1l alle kriti-
eıt erkannt, als April 1938 den schen Außerungen testzuhalten.
Breslauer Kardınal Bertram schrıeb, sel der Dieser unermuüdlıche Kampf WAar dıe eıne
einz1ge och gangbare Weg, die unerhörten Attacke abgeschlagen, folgte dıe nächste er -
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